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nur SJÎeiber unb neue Äonfurrenten bringen. äBir
rooHen aber unê nicht fdheucn unfere mi&lidjen $et>
hältniffe ber Deffentlichfeit ju unterbreiten; fie berbienen
e§ {ebenfalls beffer bebaucrt als beneibet ju tuerben ;

eS ift bal)er bis je|t audj roofjl feinem bernifdjen Ä'ol=

legen eingefallen beut ©infenber beti ïejt ju lefen, mie
Sie anzunehmen belieben.

ÜBir erroarten bon beu aufferfantoualen Sïollegcii,
bafj fie fidh unfereu 83cftcebuiigcu *) anfd^liefeen merben
unb nidtjt btird^ eine Äritif bie Sache crfdjmercn. 2)em
©infenber in ber „©emerbe^ßeituug" ift eS audi) nur
barum ju tun ben gerügten ÜJfifsftänben abgul)elfeii unb
er l)offt babei auf roirtfame Unterftü^ung con roclcher
Seite unb auf meiere SBeifc biefclbe auch fomme. ÜBir
merben uns erlauben, fpäter einmal auf bie SBirffamfeit
beS fchroeizer. ^oljinbuftriebercinS, bon mol)er maht=
fdfjeinlidf) bie@ittgegnuiig Ijerrüljrt, ju fprcc^en ju fommeu
unb bie 93erner ÄoHegen merben ben SBemciS erbringen
baff fie nicht hinter bemfelben jurücfbleibcn moUen.

Sltfo §err Soüege: Sljre ^Belehrungen haben uuS
nicht überzeugt. 2Bir rechnen mit ber 2Birflidf)feit, Sie
mit Sbealen, bieS ber Untcrfd)icb.

*) 3tnnrertung ber Ülebattiun. 3)er ferner Storni
fponbent ber „@eioerbe=3eituiitj" proponiert iiicljtë geringeres als
ben 3ufanuneufd)tup ber §oI)tonfumenteu beipirS ©djaffnng einer
3entraifteHe für genteinfamen £>oI,$eiufanf, mit eigenem ftänbigent
Sefretarint unb beut nötigen Stab uon 2lngcfteÜten.

rdbobrer.
3n unferer $eit ber löobeiierforfchung fpielt baS

Snftrument, baS uuS Slitffchlüffe geben foH, mit
meldfjen ®rbarten mir auf einem beftimmteu ©elciube

ju rechneu hoben, eine mefentlidhe Sîolle. Saugjahrige,
praftifdje (Srfahrungen auf biefem (Sebiete hoben ben
i8of)rted)ml"er £. töte per in ,§annober, 3m ÜJtoore
Öto. 14, bei ber iperfteßuiig feiner ©rbbol)rer ^u tRefuL
taten geführt, mit benen er mol)l jufrieben fein fann.
Seine boit ihm erfunbenen ©rbbohrer „ïriumph" unb
„jmeifchneibigc 6t)linber=S3ohrer" entfprechen allen ®ohr=
jroeden uttb fiub bereits in mehreren 1000 Sjemplarcn
in allen Sänbcrn ber @rbc zur Sßermenbung gefommen.
®er ïriumphbohrer Ieiftet in ïon, ilchm ufm. in brei
Stunben ein 2od) bon 10 m. ïiefe unb 10 cm. SDurdp
meffer bei nur 2 ûïîanu 93cbiemmg ®er jmeijdhneibige
®piinber'@rbbohrcr eignet fid) bormiegettb jum Sohren
in iötutterboben, Sanb, Ä'icS ufm. unb fommt houpt-
fächtid) ba jur Sermenbutig, mo cS fid) um liodjer
grüneren SDurt^mcfferS bis ju 00 cm. hanbclt. ®iefe
groffeu ©rfolge hoben beu (Ätfiuber jur meiteren Scr=
bollfommnung feiner Sohrer, fomeit eine fold)c noch
möglich mar, angefpomt unb bringt er l)euie einen
neuen @rbbol)rer in ben .ffaubel, ber megen feiner Siel--
feitigfeit ben Stamen „Utiiberfalbohret" mit boHetn
Siecht berbienen mirb. SD'cfcr Uniberfalbohrer ift eben»
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nur Neider und neue Konkurrenten dringen. Wir
wollen aber uns nicht scheuen unsere mißlichen Ber-
Hältnisse der Oesfentlichkeit zu unterbreiten; sie verdienen
es jedenfalls besser bedauert als beneidet zu werden;
es ist daher bis jetzt auch wohl keinem bernischen Kol-
legen eingefallen dem Einsender den Text zu lesen, wie
Sie anzunehmen belieben.

Wir erwarten von den außerkantvnalen Kollegen,
daß sie sich unseren Bestrebungen *) anschließen werden
und nicht durch eine Kritik die Sache erschweren. Dem
Einsender in der „Gewerbe-Zeitung" ist eS auch nur
darum zu tun den gerügten Mißständen abzuhelfen und
er hofft dabei auf wirksame Unterstützung von welcher
Seite und ans welche Weise dieselbe auch komme. Wir
werdeu uns erlauben, später einmal aus die Wirksamkeit
des schweizer. Holzindustrievercins, von woher wahr-
scheinlich die Entgegnung herrührt, zu sprechen zu kommen
und die Berner Kollegen werden den Beweis erbringen
daß sie nicht hinter demselben zurückbleiben wollen.

Also Herr Kollege: Ihre Belehrungen haben uns
nicht überzeugt. Wir rechnen mit der Wirklichkeit, Sie
mit Idealen, dies der Unterschied.

"> Anmerkung der Redaktion. Der Berner Korre-
spondent der „Gewerbe-Zeitung" proponiert nichts geringeres als
den Zusammenschluft der Holchonsuinenten behufs Schaffung einer
Zenlralstelle für gemeinsamen Holzeinkauf, mit eigenem ständigem
Sekretarial und dem nötige» Stab von Angestellten.

Cràkrer.
In unserer Zeit der Bodenersvrschung spielt das

Instrument, das uns Ausschlüsse geben soll, mit
welchen Erdarteu ivir auf einem bestimmten Gelände
zu rechnen haben, eine wesentliche Rolle. Langjährige,
praktische Erfahrungen auf diesem Gebiete haben den
Bohrtechniker H. Meyer in Hannover, Im Moore
No. 1-t, bei der Herstellung seiner Erdbohrer zu Resnl-
taten geführt, mit denen er wohl zufrieden sein kann.
Seine von ihm erfundenen Erdbohrer „Triumph" und
„zweischneidige Eylinder-Bohrer" entsprechen allen Bohr-
zwecken und sind bereits in mehreren 1000 Exemplaren
in allen Ländern der Erde zur Verwendung gekommen.
Der Triumphbvhrer leistet in Ton, Lehm usw. in drei
Stunden ein Loch von U) >n. Tiefe und 10 e.m. Durch-
messer bei nur 2 Mann Bedienung Der zweischneidige
Cylinder-Erdbohrer eignet sich vorwiegend zum Bohren
in Mutterbodcn, Sand, Kies usw. nud kommt Haupt-
sächlich da zur Verwendung, ivv es sich uin Löcher
größeren Durchmessers bis zu 00 ein. handelt. Diese
großen Erfolge haben den Erfinder zur weiteren Ver-
vollkommnung seiner Bohrer, soweit eine solche noch
möglich war, angespornt und bringt er heute einen
neuen Erdbohrer in den Handel, der wegen seiner Viel-
seitigkeit den Namen „llniversalbohrer" mit vollem
Recht verdienen wird. D eser llniversalbohrer ist eben-
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falls cplinberförmig fonftruiert, mit fcitlidE) gufdgebbarem
©dpifs unb mit einer an» unb abfdjraubbaren Ventil»
flappe üerfehen. Sicfe Oîenerung geftattet im trodenen
©eiänbe, in Son, Sehnt, &?ieS, ©anb, Vraunfohle ufro.
ohne berfdhloffenen ©dpib unb VentilUappe ju bohren;

Untuerfat Unioerful ïriumpli» Qrpetfcljnetbißer
iöo()ter, S8oi)ter, Sourer. fftpiuber»
Itegenb. Seiten» Stuft d)t. SSo^rer.

in jdfmimmenbem ©eiänbe bagegett ben ©dpif) mittels
©dfieber ju fdpieffen, unb Die

'
Ventilflappe anjufdjrau»

ben. 3n le|terem ^uftanbc füllt fich ber ©tjlinber burdj
einfaches Stehen bis §um oberen Vatibe; beim £md)=

Reifen fällt bic ßlappe ju unb baS erboljrte ®ut rnirb
fidjer an bie Oberfläche beförbert. Snfolge ber eigenen
©djueibeftetlung bre£)t er fid) nid)t roie anbere Votjrer
feft, fonbern fdjneibet fiel) frei unb ift infolgebeffen leidet

hod^ul)eben. Siefer Uniberfatbolfrer fattn je ttad) ber
©röfje ©teinftüde bis *20 cm. Surd)meffcr aufnehmen.
®r bürfte beSbalb für borfiel)enbe 3'fede ein unent»
behrlidjeS SSerfjeug fein.

Uer$d)iedene$.
©rl)öl)uug ber Sachpappen» unb Seerprobuftenpreife

in ÜÖiett. Sn Söien fanb biefer Sage bie jroeite ©eneral»
berfammlung ber bor einigen Monaten gegrünbeten
SinfaufS», VetfaufS» uttb Ärebitgenoffenfdjaft öfterr.
Sadjpappe» unb Seerprobuftenfabrifen, regiftrierte ©e=

noffenfebaft in Sßien, ftatt. Set ©enoffenfehaft gehören
20 girmen in fämtlicben öfierreid^ifc^en Äronlänbern
mit SluSnahmc VöbmenS au. Sie bereinigten girmen
befdpoffen, ben gentralOcrfauf ihrer ©rjeugung bom
1. Sanuar 1907 an ber Sänberbanf ju übertragen,
©leidjjeitig mürbe befdbloffen, bie greife entfpredjenb
ben um 50 b. £>. geftiegenen iRohpappepreifen unb ber
©teigernng ber übrigen iRohmatcrialienprcife gemäfj, j$u
erhöhen. @S mürbe eine gemeitifame ißreiSlifie für
fämtlicbe girmen bereinbart. SOfit ber fdjon feit längerer
$eit beftel)euben Drganifation ber böhmifdjen Sad)--
pappefabrifanteu unb ber fürjlidh unter Seituug ber
ungarifdjen fpanbelSaftiengcfeClfd)aft gegrünbeten Ver»
einigung ber ungarifdhen Sachpappefabrifanten mürben
Vereinbarungen abyefchloffcn, um gegenfeitige fßreiS»
unterbietungen gu berljinbern.

©djiitleuenbahu. Ser ®ottf)arbpofi roirb gefdjtieben:
Vor einiger $eit ging eine Oîotij burd) bie greffe, roonadh
bie ißlanierung ber ©djöllenenbahn noUenbet unb bie

tetfte unb geringfte ber ©d)roierigfeiten, bie ginanjierung,
in Singriff genommen fei. ©S ift leibet nic£)t ganj fo;
baS Unternehmen fdjeint noch nuf @d)roierig!eiten anbetet
2lrt geftofjen $u fein. @§ roanbte fi<f) für bie notroenbige
Äraft an ba§ ©leftri^itätSroerf Urfern, bas ju biefem
3mede entfpredjenb oergröffert merben foil. 5ln SBaffer»
îraft fehlt eS nicht, aber e§ finb fûet nicht näher ju
erörternbe ißrioatintereffen, reelle Den ©ang ber ©ac|e
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falls cylinderförmig konstruiert, mit seitlich zuschiebbarem
Schlitz und mit einer an- und abschraubbaren Ventil-
klappe versehen. Diese Neuerung gestattet im trockenen
Gelände, in Ton, Lehm, Kies, Sand, Braunkohle usw.
ohne verschlosseiien Schlitz und Ventilk.appe zu bohren;

Universal Universal Triumph Zweischneidiger
Bohrer, Bohrer, Bohrer. Zylinder-
liegend. Seiten-Ansicht. Bohrer.

in schwimmendem Gelände dagegen den Schlitz mittels
Schieber zu schließen, und die Vcntilklappe anzuschran-
ben. In letzterem Zustande füllt sich der Cylinder durch
einsaches Drehen bis zum oberen Rande; beim Hoch-
ziehen fällt die Klappe zu und das erbohrte Gut wird
sicher an die Oberfläche befördert. Infolge der eigenen
Schneidestellung dreht er sich nicht wie andere Bohrer
fest, sondern schneidet sich frei und ist infolgedessen leicht

hochzuheben. Dieser Universalbohrer kann je nach der
Größe Steinstücke bis 20 ein. Durchmesser aufnehmen.
Er dürfte deshalb für vorstehende Zwecke ein unent-
behrliches Werkzeug sein.

ilmàllene;.
Erhöhung der Dachpappen- und Deerproduktenpreise

in Wien. In Wien fand dieser Tage die zweite General-
Versammlung der vor einigen Monaten gegründeten
Einkaufs-, Verkaufs- und Kreditgenossenschaft österr.
Dachpappe- und Teerprodnktenfabriken, registrierte Ge-
nossenscbaft in Wien, statt. Der Genossenschaft gehören
20 Firmen in sämtlichen österreichischen Krvnländern
mit Ausnahme Böhmens an. Die vereinigten Firmen
beschlossen, den Zentralverkauf ihrer Erzeugung vom
1. Januar 1907 an der Länderbank zu übertragen.
Gleichzeitig wurde beschlossen, die Preise entsprechend
den um 50 v. H. gestiegenen Rohpappepreisen und der
Steigerung der übrigen Rohmaterialienpreise gemäß, zu
erhöhen. Es wurde eine gemeinsame Preisliste für
sämtliche Firmen vereinbart. Mit der schon seit längerer
Zeit bestehenden Organisation der böhmischen Dach-
Pappefabrikanten und der kürzlich unter Leitung der
ungarischen Handelsaktiengcsellschaft gegründeten Vcr-
einignng der ungarischen Dachpappefabrikanten wurden
Vereinbarungen abgeschlossen, um gegenseitige Preis-
unterbietungen zu verhindern.

Schöllenenbahn. Der Gotthardpost wird geschrieben;
Vor einiger Zeit ging eine Notiz durch die Presse, wonach
die Planiernng der Schöllenenbahn vollendet und die

letzte und geringste der Schwierigkeiten, die Finanzierung,
in Angriff genommen sei. Es ist leider nicht ganz so;
das Unternehmen scheint noch auf Schwierigkeiten anderer
Art gestoßen zu sein. Es wandte sich für die notwendige
Kraft an das Elektrizitätswerk Ursern, das zu diesem
Zwecke entsprechend vergrößert werden soll. An Wasser-
kraft fehlt es nicht, aber es sind hier nicht näher zu
erörternde Privatinteressen, welche den Gang der Sache
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